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oereits am 6 . maerz ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal:

schieder an fuerst : keine bilder ces cid

19 Wien , 6 . 3 . ( rk) der fuer den presse - und informationsdienst

der Stadt wien zustaendige stad tr « t peter schieaer hat

dienstag nachmittag an oevp - gemeinderat antcn fuerst folgendes

telegramm gerichtet:
’ » ich entnehme ihren heutigen aussendungen , cass sie behauptet

haben , die bilder in der sogenannten » kuriertaelschung » stammten

vom presse - und inf ormationsdienst der Stadt wier,.

als der fuer den Pressedienst der Stadt Wien zustaendige

stadtrat schliesse ich es aus , dass fuer solch einen zweck bilder

vom presse - und inf ormationsdienst der 1 staüt Wien zur verfuegunc

gestellt wurden , sollten sie allerdings glauben , beweise fuer ih ** e

ungeheuerliche behauptung zu besitzen , kann ich ihnen nur empfehlen,
diese sofort der Staatsanwaltschaft / ur verfuegunc zu stell in . * *

( r öd)

1939
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kommunal:

geehrte redaktien

» “ « ““ e "“ » “” » “* * • • •

2 Wien , 7 . 3 . ( rk ) in assanierungsgebiet Ottakring wird ein

oef f entlicher park errichtet , dieser park soll vc " allem nach den

wuenschen der bewohner gestaltet werden , in Wien - ird dami ■ erst¬

mals in groesserem rahmen der versuch gestartet , aussehen und

funktionelle einzelheiten einer gruenflaeche gemeinsam mit den

kuenf tigen benuetzern dös parks fest zu legen«

stadtrat peter s c h i e d e r und bezirksvorSteher josef

s r p werden ueber diese aktion * • buergermitbestimmung bei der

Planung eines oeffentliehen parks ’ * am montag , den 12 . maerz in

einem

presse yespraecn

irr, informationslokal im assanierungsgebiet Ottakring , 16 , friedrich

kaiser - gasse 69 , informieren « ( hs)

sie sind herzlich eingeladen , zu diesem pressegespraech be-

richter sta11er und fotoreporter zu entsenden*

bitte merken sie vor:

zeit : montag , 12 . maerz , 10 -Jhr.

ort : inforrnationslokal im ass <-.nierungsgeciv t Ottakring , 16,

friedrich kaiser - gasse 69.

presse - und i * formatior ^ dienst

der i . tadt wier

0910
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kommunal:

Wettbewerb wienerberggruende:
Vorbereitungen fuer zweite stufe auf hochtöuren

3 Wien , 7 . 3 . ( rk ) die vorbereitungen fuer die zweite stufe des

Wettbewerbs wienerberggruende laufen auf hochtouren . voraussicht¬

lich ende april werden die zehn preistraeger der ersten wettbe¬

werbsstuf e mit Vertretern der magistratsabteilur . g 21 - flaechen-

widmungs - und bebauungsplan zusammentreffen , um ueber fragen des

ab lauf s der zweiten stufe zu diskutieren , wobei auch neueste er-

kenntnisse ueber die bodenbeschaffenheit eroertert werden sollen,

neben einer lueckenlosen Information ueber alle schluesse aus der

ersten wettbewerbsstufe fuer die preistraeger selten oei dem ge-

spraech oeitraege fuer optimale planungsgrundlagen erarbeitet

werden , es ist beabsichtigt , anregungen der teilnehmer an aer

zweiten stufe des Wettbewerbs im einvernehmen mit der jury in

die ausschreibungsunterlagen zu integrieren.

das 315 hektar grosse gebiet der wienerberggruende liegt

zwischen eibesorunnergasse , wienerbergstrasse , raxstrasse , neil-

reichgasse und donaulaende - ( ost - ) bahn und wird durch die triester

Strasse in zwei teile geteilt , die gesamtflaeche entspricht etwa

der ausdehnung der wiener Innenstadt , das ausmass der flaechen

fuer wohn - und arbeitsplaetze wird sich nach den Ergebnissen aer

zweiten wettbewercsstufe richten , darueber hinaus sind mannig¬

faltige infrastruktureinrichtungen in diesem bereich vorgesehen.

in der ersten stufe des zweistufigen Wettbewerbs wienerbe ^ g-

gruer . de wurden 5B Projekte eingereicht , eine jury , die unter dem

Vorsitz des internationa1 bekannten architekten und baudirektors

von hannover , felix zur n e d d e n , stand , hat empfohlen , die

zehn preistraeger zur teiinahme an de . zweiten wettbewerbsstufe

einzuladen,
seither wurden die umfangreichen ergebnisse der erster wett¬

bewerbsstufe durch die magistratsabteilung 21 ausgewertec . sie

dienen , zusammen mit den empfehlungen des Preisgerichte una den

vorschlaegen der teilnehmer an der zweiten stufe , als basis fuer

die ausschreibungsunterlagen , ( ana)
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kommunal

mobiles buergerservice:
gefahr tuen spielenoe Kinder beseitigt

4 Wien , 7 . 3 . ( rk ) zwei alte , desolate hasuser , die eine besondere

gefahr fuer die dort spielenden kinder bedeuteten , werden derzeit in

favoriten vom mobilen buergerservice beseitigt : vor kurzem ge¬

klagte sich ein anrufer in der Stadtinformation , dass in der

ober Laaer Strasse 249 , auf den gelaende der sogenannten aldervilta,

geruempel herumliege,

ein mitarbeiter des mobilen buergerService fuhr daraufhin sofort

zu den ehemaligen fabriksgelaende . und bemerkte zu seinem ent¬

setzen , dass in einer baufaelligen ehemaligen herrschaftsvizla sowie

in einem ebenso desolaten frueheren fabriksgebaeuce kinder spielten

staendig in der gefahr , durch ein herabstuerzendes mauerstueck ver¬

letzt zu werden,

den kindern wurde zunaechst neuerlich erklaert , dass sie auf

diesem grundstueck nicht mehr spielen duerften , und bereits

dienstag frueh besichtigte das mobile buergerservice gemeinsam

mit der baupolizei nochmals die beiden gebaeude , die Baupolizei

stellte ebenfalls fest , dass einsturzgef ahr besieht , unc orJnese

iin rahmen not standspolizeilieber massnahmen den sofortigen abbruch

der beiden gebaeude an , mit der abtragung der aldervilla urd der

ehemaligen fabrik wurde bereits dier . stag nachmittag begönne i , ( hs)

0946
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kommunal:

Wahlvorbereitungen angelaufen : 9 * maerz Stichtag tuen

jungwaehler

5 wien t 7 . 3 . ( rk ) in der fuer die durchfuehrung von wählen zu-

staendigen magistratsabteilung 62 ist die vorderei . tung der fuer den

t » mai 1979 angesetzte nationalratswahl in vollem gang , die termine

und gesetzlich vorgesehenen fristen sind festgelegt , in diesem
> » wahlkalender ’ ’ scheint als erstes , wichtiges datum der 9 . maerz

auf . dieser tag ist der Stichtag fuer das Wahlrecht jener jungen

Wienerinnen und wiener , die zum ersten nal aktiv oder passiv an

einer nationalratswah1 teilnehmen.
durch eine novellierung der nationalratswahlordnung ist dieser

Stichtag naeher an den wahltermin herangerueckt . das bedeutet , dass
mehr jungwaehter an den wählen teilnehmen koennen : das recht zur

Stimmabgabe hat jeder wiener , der bis zum 9 . maerz das 19 . lebens-

jahr vollendet hat . oder anders ausgedrueckt : wahlberechtigt ist

jeder , der spaetestens am 9 . maerz 1960 geboren wurde , fuer das

passive Wahlrecht , also das recht fuer den nationalrat zu kanditie-

ren , ist das vollendete 21 . lebensjahr entscheidend , wer also spae¬

testens am 9 . maerz 1958 geboren wurde , kann als kanditat fuer den

nationalrat aufgestellt werden.
die aufnahme der jungwaehler in die waehlerevidenz erfolgt

von amtswegen , soferne eine ordentliche polizeiliehemeldung vor¬

handen ist . im zweifelsfalle gilt daher besonders fuer jungwaehler

der hinweis , rechtzeitig im waehlerverzeichnis nachzuschauen , ob

die eintragung tatsaechlich erfolgt ist.
die waehlerverzeichnisse werden zeitgerecht zur oeffent liehen

einsicht vom 30 . maerz bis inklusive 8 . april aufliegen , und zwar

in den magistratischen bezirksaemte ^ n sowie in oryanisationslokalen

cer politischen parteien.
waehrend dieser auflagefrist kann auch eine reklamatitn er¬

folgen , wenn etwa jemand , der sich wahlberechtigt glaubt , icht in

der liste ist . zur reklamation braucht man ein identitaetsiokument

/
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amtlicher lichtbildauswels beziehungsweise geburtsscheln oder

staatsbuergerschaftsurkunde etc . u n d meldezet e ,

ordentlichen wohnsitz dar legt *
r»rin< 5 teht

ein wichtiger hinweis , ob man in der "
^

erliste örlnst .
^

Oder nicht ist eine hauskundmachung , die noch vor dem . .
oaer nich f . dieser hauskundmachung am
in den haeusern angeschLagen wird , aus dieser u

ttl , . a * ersichtlich , wieviele wahlberechtigte , g

;; :rr:
maessig erfasst sind , gibt es dabei

alle faelle die muehe auf sich nehmen , direkt in der

U8
^ i ; r : r; S. l - S, , Stimmrecht — in seinem wiener

wahlsprengel ausu . ben kann , sollte sich rechtzeitig um d aus-

Stellung einer wahlkarte kuemmern . solche antraege sind

spaetestens 3 . moeglich . ( smo)

1011
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k u l t u r

siasb te - fci Id er vor ; cecr :j eisler ! <■' c r i s ■■ museu i

6 wien , 7 . 3 . ( rk ) ku l turstadtrat dr . nelmut z I l k stellte

heute mittwoch eine neue ausstellung des hi stör i seren muacetms der

stadt wien von : * ’ georg eisler - bilder aus wien - nd anderer

staedten » * . die ausstellung wird vom 8 . maerz bis 15 « april ge¬

zeigt.

georg eisler , der 1928 in wien geborene sehn des Komponisten

hanns eisler , verlies seine geburtsstadt 1936 und empfing in der

emigration , die ihn zuletzt nach england fuehrte , die erster

kuenstlerisenen eindruecke von oskar kokcschka . nach zehn jehren

kehrte er als acht zehnjaehriger nach wien zurueck.

in der ausstellung soll vor allem die malerische entwicklung

von eisler in einer auswahl von 59 oelbildern praesentiert werden,

waehrend fuenf zusaetzliche Zeichnungen als hinweise auf die

einzelnen kapitel dienen.
in der kapiteleinteilung der ausstellung wird der entfaltung

einer reichen thematik im werk von eisler rechnung getragen , die

verschiedene Situationen des manschen im lebensbereich der stadt zui

Inhalt hat . in den kapiteln zeigt sich , dass rnensch und stadt von

eisler zuerst nebeneinander beobachtet 'wurden und dann erst zu

monumentalen kompositicnen zusammengewachsen sind , so spielen

seit seinem fruehwerk portraets aus dem freundes - und bekam terkr ei

eine grosse rolle , die bedeutende wiener kuenstler , wie den mal . er

rudeIf schoenwald , den nach lenden eimigrierten dichter erich fried

oder den komponisten paul ’ ont zeigen oder auch bedeutende per-

soen1 : chkeiten des wiener kulturellen unc zugleich politiscren

leben : ; wie ernst fischen oder Viktor matejka . haeu : iger als spaeter

hat eisler in seiner frushzeit wiener st ^ dtansichten und pr ^ ter-

szenen gemalt , die Integration der menscrtndarstellung der

portraet - und ficurenstudien in das Stadtbild fuehrte dann bei

eisler in den sechziger janren zu grossen allegorischen darstetlung«

die in strassenbahn - , kaffeehaus - und marktszene * die isolierung

des manschen im stadtleben auf zeigen und in strassens ^ enen po¬

litischen Inhalts seit den revotutionaeren ereignissen das ahres
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1968 die konfrontation der demonstranten mit der uebertegerv eit der
hueter der bestehenden Ordnung , in zunehmender a tlegorisierender
weise steht zuletzt die einzelerscheinung des Stadtbildes mit man¬
schen fuer das leben in der stadt an sich , dabei geht eisler jedoch

jeweils von der optischen Wirklichkeit aus , die er gedanklich zu¬
sammenfast und in einer vitalen , expressiven malweise wiedergibt*

die ausstellung ist geoeffnet : dienstag , mittwoch , freitag von

10 bis 16 uhr , donnerstag von 10 bis 19 uhr , samstag von 14 bis

18 uhr , sonn - und feiertag von 9 bis 17 uhr . der eintritt i : t frei,

( smo ) ( forts . )
1108
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k u 1 t u r :
mscm s» sars3ssaxss *3s * re

zitk : Schwerpunkte der Kulturpolitik

( forts . eister - ausstettung)

10 Wien , 7 . 5 . ( rk) die prassentation der eisler - aussteltung im

historischen museum der Stadt Wien nahm kuIturstadtrat dr . helmut

z i l k zum anlass , einige Schwerpunkte der kuenftigen ku Iturpolitik

darzu legen , er werde dabei nicht als grundsatz - theoretiker handeln,

das sei er nicht , sondern als Pragmatiker , er halte nichts von

diskussionen ueber hochkultur und Subkultur , es gehe ihm um die ent-

wicklung und foerderung der kultrurellen Wirklichkeiten und

dazu wird versucht werden , sozusagen ein oesterreichgespraech

anstelle der europa - gespraeche in gang zu bringen.

zilk moechte zunaechst in drei dimensionen taetig sein : nicht

darauf zu warten , dass die menschen zu den kulturellen einrichtungen

und aktivitaeten von selbst kommen , sondern ihnen mit diesen dingen

entgegenzugehen , ein kleines beispiel dafuer kann ein u - bafn — j
museum sein , dessen idee vom museums - direktor dr . waissenberger |
sofort auf gegriffen wurde , im u - bahn - bauwerk karlsplatz werden in j
Vitrinen als anreiz sozusagen kostproben auf kommende ausslellungen j
geboten werden , prinzipiell sieht zilk die Verlagerung der kul -

|
turellen aktivitaeten vom Zentrum in die randyebiete oer Stadt j

als weitere dimmension an . als beispiel dafuer : im Wohngebiet der , j
sogenannten marco - poLo - terassen in floridsdorf wird eine art frei - |
lichtscheu der gegenwartsplastik ins äuge gefasst , als weitere I

dimmension betrachtet zitk verstaerkte bemuehungen um das stadt - I

bild . es sollen nicht nur die mittel aus den . altstadterhaltungs - J
fonds weitaus rascher als bisher zur verfuegung gestellt werden , I

sondern zilk will in direkten gespraechen mit Hausbesitzern er - J
reichen , dass diese selbst etwas zur restaurierung ihrer haeuser tunl

er denke da vor allem an zahlreiche vernachtaessigte bauten |
in der innenstadt , die durchaus keinen armen geheeren , sondern ver - 1

Sicherungen und Kreditinstituten , viele solcher bauten ainJ derartlgl

vernachlaessigt , dass sie echte Schandflecke sind , zitk werde be ~ |

reits kommende woche beginnen , jeweils einmal woechenttich mit einen!

dieser hauseigentuerner zu verhandeln . 1
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zilk erklaerte weiter , dass es eine vorrangige auf gäbe sein
muss , mehr als bisher die unglaubliche kreativitaet die in vien
vorha iden ist , animieren » gerade in den aussenbezirken gibt es
unzaehlige gruppen von manschen , die sich kuenstlerisch oetaetigen
und die mehr cefoerdert werden sollen , die ausweitung der tuen¬
der ung soll auch im rahmen der festwochen ausöruck finden , indem
eine gewisse Umverteilung der mittel vorgenommen werden sollte : von
den zentraIveranstaltungen zu den eigenveranstaltungen der bezirke,
es sei ein lieblingswunsch , die festwochen - eroeffnung in die oper
zu verlegen , wobei vor allem die bevoelkerung daran teilnehrren soll.

bereits in naechster zeit will sich zilk um ein cÖsterreich-
gespraech bemuehen , das das theaterleben und die festspieIveran-
Spaltungen besser koordinieren soll , wobei dem crf eire wichtiae
koord ^ nations - und hilfsaufgabe zukommen wird , entsprechende Zu¬
sagen des crf - generalindentarten gibt es.

gefragt , was mit ronacher und suenn - hof geschehen wird , er¬
klaerte zilk , er werde alles unternehmen , dass diese gebaeuce
nicht unter die Spitzhacke kommen . es werde fuer beide keine ab-
bruchcenehmigung erteilt werden , prinzipiell darf man jedoch nicht
verlangen , dass die oeffentliche hand immer alles gutmachen kann,
was andere angerichtet haben . ( smo ) ( Schluss)
1353


	Seite 552
	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559
	Seite 560
	Seite 561
	Seite 562

